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Grundtexte christlichen Glaubens – Arabisch/Deutsch 
 

Vater Unser                                                                

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
Vater Unser                                                                 

Vater unser 

im Himmel. 

Geheiligt werde dein Name, 

dein Reich komme,  

dein Wille geschehe 

wie im Himmel, so auf Erden.  

Unser tägliches Brot gib uns heute 

und vergib uns unsere Schuld 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen.  

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. 

Amen.  
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Das apostolische Glaubensbekenntnis    

 

 

 

Das apostolische Glaubensbekenntnis    

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer des Himmels und der Erde. 

Und an Jesus Christus,  

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 

empfangen durch den Heiligen Geist, 

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus, 

gekreuzigt, gestorben und begraben,  

hinabgestiegen in das Reich des Todes, 

am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel, 

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; 

von dort wird er kommen,  

zu richten die Lebenden und die Toten. 

Ich glaube an den Heiligen Geist, 

die heilige christliche Kirche, 

Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, 

Auferstehung der Toten und das ewige Leben.  

Amen. 
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Das Nicänische Glaubensbekenntnis     

 

 

 

 

 

 

 

Das Nicänische Glaubensbekenntnis     

Wir glauben an den einen Gott,  

den Vater, den Allmächtigen,  

der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,  

die sichtbare und die unsichtbare Welt.  

Und an den einen Herrn Jesus Christus,  

Gottes eingeborenen Sohn,  

aus dem Vater geboren vor aller Zeit:  

Gott von Gott, Licht vom Licht,  

wahrer Gott vom wahren Gott, 

gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens mit dem Vater; 

durch ihn ist alles geschaffen. 

Für uns Menschen und zu unserem Heil  

ist er vom Himmel gekommen, 

hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist  

von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.  

Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, 

hat gelitten und ist begraben worden, 

ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift 

und aufgefahren in den Himmel. 

Er sitzt zur Rechten des Vaters  

und wird wiederkommen in Herrlichkeit,  

zu richten die Lebenden und die Toten; 

seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 
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Der aaronitische Segen (Num 6,24-26)                               

24

25

26

 
 

 

Wir glauben an den Heiligen Geist, 

der Herr ist und lebendig macht, 

der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, 

der mit dem Vater und dem Sohn  

angebetet und verherrlicht wird, 

der gesprochen hat durch die Propheten, 
 

und die eine, heilige, allgemeine und apostolische Kirche. 
 

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 
 

Wir erwarten die Auferstehung der Toten 

und das Leben der kommenden Welt.  Amen. 
 

 
 

Der aaronitische Segen (Num 6,24-26)                                

24 Der Herr segne dich  

      und behüte dich. 

25 der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir 

      und sei dir gnädig; 

26 der Herr erhebe sein Angesicht über dich 

      und gebe dir Frieden.  
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Psalm 23                      
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Psalm 23                      

1 Der Herr ist mein Hirte, 

   mir wird nichts mangeln. 

2 Er weidet mich auf einer grünen Aue  

   und führet mich zum frischen Wasser.  

3 Er erquicket meine Seele. 

   Er führet mich auf rechter Straße  

   um seines Namens willen. 

4 Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 

   fürchte ich kein Unglück;  

   denn du bist bei mir, 

   dein Stecken und Stab trösten mich. 

5 Du bereitest vor mir einen Tisch  

   im Angesicht meiner Feinde. 

   Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein. 

6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen  

   mein Leben lang, 

   und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. 
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Die Seligpreisungen (Mt 5,3-12)                                                 
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Die Seligpreisungen (Mt 5,3-12)                                                 

3   Selig sind, die da geistlich arm sind;  

     denn das Himmelreich ist ihr. 

4   Selig sind, die da Leid tragen;  

     denn sie sollen getröstet werden. 

5   Selig sind die Sanftmütigen;  

      denn sie werden das Erdreich besitzen. 

6   Selig sind, die da hungert und dürstet  

      nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt werden. 

7   Selig sind die Barmherzigen;  

      denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

8   Selig sind, die reinen Herzens sind;  

      denn sie werden Gott schauen. 

9   Selig sind die Friedfertigen;  

     denn sie werden Gottes Kinder heißen. 

10 Selig sind, die um Gerechtigkeit willen verfolgt werden;  

     denn das Himmelreich ist ihr. 

11 Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um meinet- 

     willen schmähen und verfolgen  

     und reden allerlei Übles wider euch, so sie daran lügen. 

12 Seid fröhlich und getrost; es wird euch im Himmel  

     wohl belohnt werden. Denn also haben sie verfolgt  

    die Propheten, die vor euch gewesen sind.  

 



7 

Die zehn Gebote (Ex 20,1-17)                                          
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Die zehn Gebote (Ex 20,1-17)                                          

1 Und Gott redete alle diese Worte: 

2 „Ich bin der Herr, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, 

   aus der Knechtschaft, geführt habe. 

3 Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. 

4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis  

   machen, weder von dem, was oben im Himmel noch von  

   dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im Wasser  

   unter der Erde ist: 

5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht!  

   Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifernder Gott,  

   der die Missetat der Väter heimsucht bis ins  dritte und  

   vierte Glied an der Kindern derer, die mich hassen,  

6 aber Barmherzigkeit erweist an vielen Tausenden,  

   die mich lieben und meine Gebote halten. 

7 Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes,  

   nicht mißbrauchen, denn der Herr wird den  

   nicht ungestraft lassen, der seinen Namen mißbraucht.  
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8   Gedenke des Sabbattages, dass du ihn heiligest. 

9   Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun. 

10 Aber am siebten Tag ist der Sabbat des Herrn, deines  

    Gottes.  

    Da sollst du keine Arbeit tun, auch nicht dein Sohn,  

    deine Tochter, dein Knecht, deine Magd, dein Vieh,  

    auch nicht dein Fremdling, der in deiner Stadt lebt. 

11 Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel und Erde  

    gemacht und das Meer und alles, was darinnen ist,  

    und ruhte am siebten Tage.  

    Darum segnete der Herr den Sabbattag und heiligte ihn. 

12 Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren,  

    auf dass du lange lebest in dem Land, das dir der Herr,  

    dein Gott, geben wird.  

13 Du sollst nicht töten. 

14 Du sollst nicht ehebrechen. 

15 Du sollst nicht stehlen. 

16 Du sollst nicht falsch Zeugnis reden  

     wider deinen Nächsten.  

17 Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus.  

    Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, Knecht,  

    Magd, Rind, Esel noch alles, was dein Nächster hat.“ 
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Der Christushymnus (Phil 2,5-11)                                 2
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Der Christushymnus (Phil 2,5-11)                                 2  

5  Ein jeglicher sei gesinnt, wie Jesus Christus auch war: 

6  welcher, ob er wohl in göttlicher Gestalt war,  

    nahm er’s nicht als einen Raub, Gott gleich zu sein, 

7  sondern entäußerte sich selbst  

    und nahm Knechtsgestalt an,  

    ward gleich wie ein anderer Mensch  

    und an Gebärden als ein Mensch erfunden.  

8  Er erniedrigte sich selbst  

    und ward gehorsam bis zum Tode,  

    ja zum Tode am Kreuz. 

9  Darum hat ihn auch Gott erhöht  

    und hat ihm den Namen gegeben,  

    der über alle Namen ist,  

10 dass in dem Namen Jesu sich beugen sollen  

    aller derer Knie,  

    die im Himmel und auf Erden und unter der Erde sind, 

11 und alle Zungen bekennen sollen,  

    dass Jesus Christus der Herr sei,  

    zur Ehre Gottes, des Vaters.  
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Vom Leben im Glauben (Röm 8)       (8 رومية)   
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Vom Leben im Glauben (Röm 8)       (8 رومية)   

1 So gibt es nun keine Verdammnis  

   für die, die in Christus Jesus sind. 

2 Denn das Gesetz des Geistes,  

   der da lebendig macht in Christus Jesus,  

   hat mich frei gemacht  

   von dem Gesetz der Sünde und des Todes. 

3 Denn was dem Gesetz unmöglich war,  

   weil es durch das Fleisch geschwächt war, das tat Gott:  

   Er sandte seinen Sohn in der Gestalt des sündlichen  

   Fleisches und um der Sünde willen  

   und verdammte die Sünde im Fleisch, 

4 auf dass die Gerechtigkeit, vom Gesetz gefordert,  

   in uns erfüllt würde, die wir nun nicht nach dem Fleisch  

   wandeln, sondern nach dem Geist.  

5 Denn die das fleischlich sind, die sind fleischlich gesinnt;  

   die aber geistlich sind, die sind geistlich gesinnt.  

6 Aber fleischlich gesinnt sein ist der Tod,  

   und geistlich gesinnt sein ist Leben und Friede.  

7 Denn fleischlich gesinnt sein ist Feinschaft wider Gott,  

   weil das Fleisch dem Gesetz Gottes nicht untertan ist;  

   denn es vermag’s auch nicht.  

8 Die aber fleischlich sind, können Gott nicht gefallen.  
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9  Ihr aber seid nicht fleischlich, sondern geistlich,  
    wenn anders Gottes Geist in euch wohnt.   
    Wer aber Christi Geist nicht hat, der ist nicht sein. 
10 Wenn aber Christus in euch ist,  
    so ist der Leib zwar tot um der Sünde willen,  
    der Geist aber ist Leben um der Gerechtigkeit willen. 
11 Wenn nun der Geist des, der Jesus von den Toten auf- 
    erweckt hat, in euch wohnt, so wird derselbe,  
    der Jesus Christus von den Toden auferweckt hat,  
    auch eure sterblichen Leiber lebendig machen  
    durch seinen Geist, der in euch wohnt.  
12 So sind wir nun, liebe Brüder, Schuldner nicht dem  
    Fleisch, dass wir nach dem Fleisch leben. 
13 Denn wenn ihr nach dem Fleisch lebt, so werdet ihr  
    sterben müssen; wenn ihr aber durch den Geist des  
    Fleisches Geschäfte tötet, so werdet ihr leben.  
14 Denn welche der Geist Gottes treibt,  
    die sind Gottes Kinder.  
15 Denn ihr hab nicht einen knechtischen Geist empfangen,  
    dass ihr euch abermals fürchten müsstet;  
    sondern ihr habt einen kindlichen Geist empfangen,  
    durch welchen wir rufen: Abba, lieber Vater! 
16 der Geist selbst gibt Zeugnis unserm Geist,  
    dass wir Gottes Kinder sind. 
17 Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben,  
    nämlich Gottes Erben und Miterben Christi,  
    wenn anders wir mit leiden,  
    auf dass wir auch mit zur Herrlichkeit erhoben werden. 
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18 Denn ich halte dafür,  

    dass dieser Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht wert sei,  

    die an uns soll offenbart werden. 

19 Denn das ängstliche Harren der Kreatur wartet,  

     dass Gottes Kinder offenbar werden. 

20 Es ist ja die Kreatur unterworfen der Vergänglichkeit   

     - ohne ihren Willen, sondern um des willen,  

     der sie unterworfen hat – auf Hoffnung;  

21 denn auch die Kreatur wird frei werden  

     von der Knechtschaft des vergänglichen Wesens  

     zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes.  

22 Denn wir wissen, dass alle Kreatur sehnt sich mit uns  

     und ängstet sich noch immer. 

23 Nicht allein aber sie, sondern auch wir selbst,  

     die wir haben des Geistes Erstlingsgabe,  

     sehnen uns auch bei uns selbst nach der Kindschaft  

     und warten auf unseres Leibes Erlösung.  

24 Denn wir sind wohl gerettet, doch auf Hoffnung.  

     Die Hoffnung aber, die man sieht,  

     ist nicht Hoffnung;  

     denn wie kann man des hoffen, das man sieht? 

25 Wenn wir aber des hoffen, das wir nicht sehen,  

     so warten wir sein in Geduld.  
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26 Desgleichen hilft auch der Geist  

     unserer Schwachheit auf.  

     Denn wir wissen nicht, was wir beten sollen,  

     wie sich’s gebührt; sondern der Geist selbst  

     vertritt uns mit unaussprechlichem Seufzen. 

27 Der aber die Herzen erforscht,  

     der weiß, was des Geistes Sinnen sei;  

     denn er vertritt die Heiligen wie es Gott gefällt.  

28 Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben,  

     alle Dinge zum besten dienen,  

     denen, die nach dem Vorsatz berufen sind.  

29 Denn welche er zuvor ersehen hat,  

     die hat er auch verordnet,  

     dass sie gleich sein sollten dem Ebenbilde seines Sohnes,  

     auf dass derselbe der Erstgeborene sei  

     unter vielen Brüdern.  

30 Welche er aber verordnet hat, die hat er auch berufen;  

     welche er aber berufen hat,  

     die hat er auch gerecht gemacht;  

     welche er aber hat gerecht gemacht,  

     die hat er auch herrlich gemacht. 
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31 Was wollen wir nun hierzu sagen? 

     Ist Gott für uns, wer mag wider uns sein? 

32 Welcher auch seines eigenen Sohnes nicht hat ver- 

     schont, sondern hat ihn für uns alle dahingegeben;  

     wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken? 

33 Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen?  

     Gott ist hier, der da gerecht macht.  

34 Wer will verdammen? Christus ist hier, der gestorben  

     ist, ja vielmehr, der auch auferweckt ist,  

     welcher ist zur Rechten Gottes und vertritt uns.  

35 Wer will uns scheiden von der Liebe Gottes?  

     Trübsal oder Angst oder Verfolgung oder Hunger  

     oder Blöße oder Fährlichkeit oder Schwert?  

36 wie geschrieben steht: „Um deinetwillen  

     werden wir getötet den ganzen Tag;  

     wir sind geachtet wie Schlachtschafe.“ (Ps 44,23) 

37 Aber in dem allem überwinden wir weit  

     durch den, der uns geliebt hat.  

38 Denn ich bin gewiss,  

     dass weder Tod noch Leben,  

     weder Engel noch Fürstentümer noch Gewalten,  

     weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 

39 weder Hohes noch Tiefes noch keine andere Kreatur  

     kann uns scheiden von der Liebe Gottes,  

    die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.  
 


